
Gemeinwohl-Ökonomie &  

Nachhaltige Unternehmensentwicklung –

eine ethische Wirtschaft für unsere Zukunft

www.gerlinde-lamberty.de                        



Die Fragen werden kommen

 Ich erinnere mich, was ich meinen Großeltern  

damals für Fragen gestellt habe – warum habt ihr 

nicht ….. ?

 Ich habe bisher 3 Enkel ……… was werden sie 

mich fragen????

www.gerlinde-lamberty.de



Jährliche globale Durchschnitts-Temperaturen von 1850 bis 2017. Quelle: www.climate-lab-book.ac.uk/2018/warming-stripes
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Warming stripes des britischen Klimaforschers Ed Hawkins
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https://www.facebook.com/ed.hawkins.climate?__cft__[0]=AZUWPGbFkj-nktRppgrA4gUm0JohLvX7i8J0ppfN4cklIEjz4Bd7RNrEe8SFEVENE0qitRrkCjlGJZCKpQUn7Jz3kjHlDtANCRe73m7GrZ4XSqU8UCjWtVJZpC9ncCc6FD2Sswoay-bbrJZWKanZupjXlgwJDvK3WGZm4vRB9wyhC-p9CwFZsndXg1m7g-oUqFY&__tn__=-]K-R
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Earth overshot day - Erdüberlastungstag
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Planetare Grenzen

© Stockholm Resilience Centre/ Azote, Jan 2022



Oktober 2020 –

10 Jahre Gemeinwohlökonomie
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UmweltGesellschaft

Wirtschaft

ÖKONOMIE ALT | DOMINANZ: GELD
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Was tun? Die Gemeinwohl-Bilanz als ein Weg.
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Die Wirtschaft soll dem Gemeinwohl dienen. 

„Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem Wohle 

der Allgemeinheit dienen.“ (Artikel 14 GG)

• Artikel 151 der Bayrischen Landesverfassung

„Die gesamte wirtschaftliche Tätigkeit dient dem Gemeinwohl.“

• Artikel 45 der hessischen Landesverfassung

„Das Privateigentum verpflichtet gegenüber der Gemeinschaft. 

Sein Gebrauch darf dem Gemeinwohl nicht zuwiderlaufen.“

• Verfassung NRW, Art. 24, Abs. 1

„Im Mittelpunkt des Wirtschaftslebens steht das Wohl des Menschen.“

Gemeinwohl: Ein wichtiges Verfassungs-Ziel
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Wirtschaft
Prosperity
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Nachhaltigkeit

Umwelt
Planet

Nachhaltigkeit: 3 Säulen
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Nachhaltigkeit: Wie bewertbar machen?

Finanz-
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Gemeinwohl-Bilanz: Ein systematischer 

Lösungsansatz für alle drei Dimensionen
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GEMEINWOHL-MATRIX 

Lieferant*innen

Geldgeber*innen

Mitarbeiter*innen

Kund*innen

Gesell. Umfeld

Menschen-
würde

Beziehung zu 

Solidarität + 
Gerechtigkeit

Ökolog. 
Nachhaltigkeit

Transparenz + 
Mitentscheid.

Werte 

A1 A2 A3 A4

B1 B2 B3 B4

C1 C2 C3 C4

D1 D2 D3 D4

E1 E2 E3 E4

C1-C4 → Wie werden die Mitarbeiter entlohnt + behandelt?

B1-B4 → Was passiert mit den Gewinnen? 

A1-A4 → Wie sind Arbeitsbedingungen beim Zulieferbetrieb?

D1-D4 → Wie ist der Umgang mit Kunden und Mitbewerbern?

E1-E4 → Welcher Beitrag wird für das Gemeinwesen geleistet?





Gemeinwohl-Bilanz: Abschluss mit Testat & Audit

Quelle: Gemeinwohl-Bericht der Firma elobau, (ensian Group GmbH), 2016/17 - www.elobau.com/de/nachhaltigkeit/



Gemeinwohl-Bilanz: Rebilanzierung alle zwei Jahre

Quelle: Gemeinwohl-Bericht der Firma elobau, (ensian Group GmbH), 2018/19 - www.elobau.com/de/nachhaltigkeit/



Berührungsgruppen

WERTE MENSCHENWÜRDE SOLIDARITÄT ÖKOLOGISCHE 

NACHHALTIGKEIT

SOZIALE 

GERECHTIGKEIT

TRANSPARENZ UND 

DEMOKRATIE
BERÜHRUNGSGRUPPE

A – LIEFERANT*INNEN 

DIENSTLEISTER*INNEN 

EIGENE BETRIEBE

A1 - Grundrechtsschutz 

und Menschenwürde in 

der Lieferkette

A2 - Nutzen für die 

Gemeinde

A3 - Ökologische 

Verantwortung für die 

Lieferkette

A4 - Soziale 

Verantwortung für die 

Lieferkette

A5 - Öffentliche 

Rechenschaft und 

Mitsprache

B – FINANZPARTNER*INNEN

GELDGEBERINNEN

B1 - Ethisches 

Finanzgebaren / Geld 

und Mensch

B2 - Gemeinnutz im 

Finanzgebaren

B3 - Ökologische 

Verantwortung der 

Finanzpolitik

B4 - Soziale 

Verantwortung der 

Finanzpolitik

B5 - Rechenschaft und 

Partizipation in der 

Finanzpolitik

C – POLITISCHE FÜRHUNG    

VERWALTUNG 

KOORDINIERTES 

EHRENAMT 

C1 - Individuelle Rechts-

und Gleichstellung

C2 - Gemeinsame 

Zielvereinbarung für 

das Gemeinwohl

C3 - Förderung 

ökologischen 

Verhaltens

C4 - Gerechte 

Verteilung von Arbeit

C5 - Transparente 

Kommunikation und 

demokratische Prozesse

D – BEWÖLKERUNG    

WIRTSCHAFT

D1 - Schutz des 

Individuums, 

Rechtsgleichheit

D2 - Gesamtwohl in 

der Gemeinde

D3 - Ökologische 

Gestaltung der 

öffentlichen Leistung

D4 - Soziale Gestaltung 

der öffentlichen 

Leistung

D5 - Transparente 

Kommunikation und 

demokratische 

Einbindung

E – STAAT 

GESELLSCHAFT

NATGUR

E1 - Gestaltung der 

Bedingungen für ein 

menschenwürdiges 

Leben - zukünftige 

Generationen

E2 - Beitrag zum 

Gesamtwohl

E3 - Verantwortung für 

ökologische 

Auswirkungen

E4 - Beitrag zum 

sozialen Ausgleich

E5 - Transparente und 

demokratische 

Mitbestimmung

STAATSPRINIZIEN DES 

GEMEINWOHLS
RECHTSSTAATSPRINZIP GEMEINNUTZ

UMWELTVERANT 

WORTUNG
SOZIALSTAATSPRINZIP DEMOKRATIE
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Sie ist ein effektives und erprobtes 
Werkzeug der 

Organisationsentwicklung.
Ein kontinuierlicher und 
gemeinwohlorientierter 

Entwicklungsprozess entsteht.

Sie berichtet transparent über 
sämtliche Aktivitäten des 

Unternehmens.
Eine Vertrauensbasis entsteht für 

Kunden, Finanzpartner, 
Mitarbeitende und Lieferanten

Gesellschaftliche Positionierung 
und aktiver eigener Beitrag zum 

Wandel.
Nachhaltige Ausrichtung = Gewinn 

mit SINN

Sie erhöht die Attraktivität als 
Arbeitgeber und Lieferant, 

unterstützt Mitarbeiterfindung 
und -bindung

Etablierung als Leuchtturm-Unternehmen
Erstellung eines Gemeinwohlberichtes als sichtbarer Schritt der 

Verankerung von Gemeinwohl in der Unternehmensstrategie

Warum eine Gemeinwohlbilanz?

www.gerlinde-lamberty.de



Beispiele
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SINN macht GEWINN

Zeiten des Wandels sind Zeiten für Pioniere,

für Unternehmen mit Visionen:

Sie erweitern frühzeitig ihren Blick, 

überschreiten das Bewährte, 

denken zugleich realistisch und innovativ.

www.gerlinde-lamberty.de                        



Die Orientierung am Gemeinwohl ist für mich das 
wichtigste Fundament der Zukunft und damit auch 
jeder künftigen Produktivitätssteigerung."

Helmut Lind, Vorstandsvorsitzender, Sparda Bank 
München eG.

www.gerlinde-lamberty.de



„Haltung und Identität“ ist für 

immer mehr Kunden entscheidend. 

Die Leute merken: Wir sind anders 

als andere Banken!“

Jeder 4. Neukunde kommt, weil wir 

eine Gemeinwohlbilanz erstellen.

50 % mehr Azubi-Bewerbungen, 

seit wir GWÖ-aktiv sind.

CHRISTINE MIEDL -

SPARDA-BANK 

MÜNCHEN EG
Direktorin 

Unternehmenskommunikation 

und 

Nachhaltigkeitsmanagement

www.gerlinde-lamberty.de                        



"Mit dem Schmarrn kann man 

kein Geld verdienen!" So die 

Meinung vieler Banken, als wir 

uns damals auf den Weg zum 

ganzheitlich nachhaltigen 

Unternehmen machten.

Heute zeigen wir, dass 

Ökonomie und Ökologie

zusammengehören und dass 

man damit wirtschaftlich sehr 

erfolgreich sein kann.

GWÖ-bilanziert seit 2012

www.gerlinde-lamberty.de                        

https://www.linkedin.com/feed/hashtag/?keywords=%C3%B6konomie&highlightedUpdateUrns=urn%3Ali%3Aactivity%3A6899340022399467520
https://www.linkedin.com/feed/hashtag/?keywords=%C3%B6kologie&highlightedUpdateUrns=urn%3Ali%3Aactivity%3A6899340022399467520


 Es wird ein Förderprogramm mit 

dem Ziel aufgelegt, dass 

Unternehmen mit Sitz in Münster 

eine Gemeinwohlbilanz erstellen

 Alle städtischen Betriebe werden 

mit dem Geschäftsjahr 2022 eine 

GWÖ-Bilanz erstellen 

 Die Vergabe von 

Gewerbeimmobilien wird sich 

zukünftig in steigendem Maße an 

Gemeinwohlkriterien ausrichten 

Öffentliche Ansprechstelle in Münster

www.gerlinde-lamberty.de



Beispielunternehmen

 Prior1 – Spezialist für anspruchsvolle Rechenzentren und 

Serverräume

 Sparkasse Berchtesgadener Land

 Elobau - Sensorik für Maschinenbau & Fahrzeugsysteme

 Lilly Deutschland GmbH - Pharma Hersteller

 BKK provita - 1. Krankenkasse

 Hochschule Bremen- IGC - International Graduate Center

 Forst Baden-Württemberg

 Kirchner Konstruktionen GmbH Engineering für die 

Automobilindustrie

www.gerlinde-lamberty.de                        



Nordfrieslands Landrat Dieter 

Harrsen begrüßt die 

Aktivitäten der Gemeinden –

u.a. mit Blick auf das Ziel des 

Kreises, bis 2020 der 

klimafreundlichste Kreis 

Deutschlands zu werden.

Bordelum, Breklum, Klixbüll

erstellen Gemeinwohl-Bilanz.

Sozial, gerecht und nachhaltig –
3 Gemeinden erhalten GWÖ-Zertifikat

www.gerlinde-lamberty.de



10 bilanzierende Unternehmen

Gemeinwohl-Region: Das Höxteraner Modell

3 bilanzierende Städte

www.gerlinde-lamberty.de



Malerbetrieb Jürgen Wülser: 

"Es ist mir ein Anliegen in diese Richtung zu gehen - weil es 

mir Sinn gibt und mich besser schlafen lässt." 

www.gerlinde-lamberty.de                        

https://www.youtube.com/watch?v=XxSiYsL9Qho



Gemeinwohl Ökonomie -

Aktivitäten 

in Südwestfalen

www.gerlinde-lamberty.de                        



Ins Tun kommen …….
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DER WEG | DIE GEMEINWOHL-BILANZ

Peer-Group, 4-6 Unternehmer*innen, 
7 Workshop-Einheiten, Evaluierung durch 
Teilnehmer und Zertifizierte/n Berater*in

Einzelunternehmen, mind. 7 Workshops 
je 4 Stunden plus Evaluierung/Audit



Gemeinwohl-Bilanz: Wirkung auf die Ziele der UN

Grafik: Lutz Dudek – Quelle: Kasper, M. (2018): Die Gemeinwohlbilanz als förderliches Instrument für die Umsetzung der SDGs in deutschen Organisationen
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EU: 

Gemeinwohl-Ökonomie ist 

nun EFRAG-Mitglied
Europ. Financial Reporting Advisory Group, Januar 2022

EFRAK erstellt im Auftrag der EU-Kommission 

die Standards für die Überarbeitung der CSRD 

(Corporate Sustainablity Reporting Directive)
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…….Ein Moment zum Innehalten …………..

und Sackenlassen ……………..
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Die Fragen werden kommen

 warum habt ihr nicht …..

Welche Antworten wollen wir geben?

www.gerlinde-lamberty.de                        



Lasst uns rechtzeitig Samen säen – herzlichen Dank!

www.gerlinde-lamberty.de                        



Kontakt: Rückfragen, Infos, Beratung

GERLINDE LAMBERTY
Beraterin für lebendige Organisationen 
& 

Zert. Beraterin Gemeinwohl-Ökonomie

Melgarten 2
35083 Wetter-Oberrosphe
Tel.: 06423-9239677
post@gerlinde-lamberty.de
www.gerlinde-lamberty.de

mailto:post@gerlinde-lamberty.de
http://www.gerlinde-lamberty.de/
https://web.ecogood.org/de/

